
MEISTGELESEN IM NETZ
stockeinbrüche und einen Geldbör-
sendiebstahl.

3Ernährungsberatung: ZweiDiä-
tologinnen beraten in den Bezir-

ken Murtal und Murau über gesun-
de Ernährung. Eine Initiative des
steirischen Gesundheitsfonds.

Die Top 3 in der Kleine-App und
auf kleinezeitung.at/murtal:

1Rasant: Details zur DTM am Wo-
chenende in Spielberg.

2Einbrüche geklärt: Polizisten
aus Schöder klärten neun Opfer-
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MURAU

Manfred Dengg stellt
morgen seinWerk vor.

Sein Buch „Erfolg ist kein Zu-
fall - Eine Partitur für die
Sportausbildung“ stellt der
Murauer Polizist und Ex-
Spitzensportler Manfred
Dengg morgen auf der Frau-
enalpe vor. In seinemWerk
zeigt der 52-Jährige gravie-
rendeMängel in Österreichs
Sportstrukturen auf und gibt
Tipps für Veränderungen
(wie berichteten).
Schon im Juli wurde das

Buch von Sportminister
Heinz-Christian Strache prä-
sentiert, nun folgt die Vor-
stellung in Denggs Heimat.
Um 14 Uhr ist am Freitag
Treffpunkt bei der Murauer
Hütte, gemeinsammit dem
Autor wandern Interessierte
mit dem „Buch zu seinem
Gipfel“.Um17Uhrwirddann
zur Lesung in die Murauer
Hütte geladen. Moderiert
wird der Abend von Kleine
Zeitung-Kriminalreporter
Hans Breitegger. SR

Mit dem Buch
zum Gipfel

520 Höhenmeter pure
Herausforderung
Am 30. September wird zum Trail- und
Berglauf auf den Tremmelberg geladen.

Trailrunningbraucht es hinge-
gen für den Lauf „Über
d' Wurzn“. Hier müssen die
Läufer den herausfordernden
Downhill-Parcours über den
Alpensteig bewältigen undda-
bei 8,4 Kilometer und 520 Hö-
henmeter zurücklegen. Start
und Ziel ist jeweils in Sachen-
dorf.
Organisiert wird der „Trem-

melberg 20.18“ von Norbert
Wastian, der unter anderem
denBusinesslauf amRed-Bull-
Ring mitorganisiert. Anmel-
dungen sind per Mail noch
möglich an n.wastian@busi-
nesslauf.run.

Sarah Ruckhofer

Nicht nur das Stiegenlaufen
wird imMurtal immer po-

pulärer, auchTrailrunning-Be-
werbe liegen im Trend. So
wird am 30. September zum
„Tremmelberg 20.18“ geladen,
einem kombinierten Berg-
und Traillauf.
Am Programm stehen zwei

Bewerbe: Beim Berglauf
„Auf’n Turm“ müssen die
sportlichen Teilnehmer eine
Strecke von 5,6 Kilometer und
520 Höhenmeter bewältigen.
Das Ziel befindet sich auf der
Aussichtsplattform der Trem-
melberg-Türme. Beim Berg-
lauf sind auch Nordic Walker
willkommen. Erfahrung im

SECKAU/KNITTELFELD

Wer vor Stock
und Stein kei-
ne Angst hat,
ist für den
Tremmelberg-
Lauf prädesti-
niert KK

Polizist, Ex-Spitzensportler
und nun Autor: Manfred Dengg

Bürgerinitiative will
alle rechtlichen
Möglichkeiten bis
zum EuGH ausschöp-
fen. Außerdemwer-
den Unterschriften
gesammelt und eine
Petition ans Land
vorbereitet.

Von Ute Groß

Die „Bürgerinitiative für ein
lebenswertes Aichfeld“
hat es nach der Entschei-

dung des Bundesverwaltungs-
gerichtes in der Causa Minex
spannend gemacht, jetzt ist
aber klar: Es werden alle recht-
lichen Mittel ausgeschöpft, wie
Obmann Alexander Stöhr ges-
tern mitteilte. Bekanntlich hat
das Bundesverwaltungsgericht
zwar zahlreiche weitere Aufla-
gen erteilt, aber sonst die 80 Be-
schwerden gegen den UVP-Ge-
nehmigungsbescheid des Lan-
des zurückgewiesen und damit
grünes Licht für den Bau der
Verhüttungsanlage in Zeltweg
gegeben.
Dagegen hat die Bürgerinitia-

tive jetzt Revision am Verwal-
tungsgerichtshof erhoben. „An-
geschlossen haben sich auch
derWWFundderNaturschutz-
bund“, berichtet Stöhr, der da-
von ausgeht, „dasswir genug im
Talon haben, um erfolgreich zu
sein“. Hauptpunkte der 20-sei-
tigen Eingabe seien dasWasser-
recht und Asbest. „Sollten wir
wider Erwarten auf nationaler
Ebene scheitern, ziehen wir vor


